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Lektion 21

Vom Blues und seinen Akkorden
Aufgabe: Back Home Blues - die Akkordfolge

Höre die CD-Aufnahme noch einmal an! Die Strophe hat 12 Takte; das Stück ist in E-Dur (Lieb-
lingstonart der Rock- und Bluesgitarristen!); versuche die Akkorde der Strophe rauszuhören und
trage sie hier ein.

Aufgabe: Akkorde finden – das Blues-Schema in C
Welche Akkordfolge hat ein Blues in C, wenn er dem Bluesschema folgt? Trage sie in das hier ge-
zeigte Schema ein!

Akkordlehre ganz konkret – Band 3
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Aufgabe: Akkorde finden – das Blues-Schema in F
Welche Akkordfolge hat ein Blues in F, wenn er dem Bluesschema folgt? Trage sie in das hier ge-
zeigte Schema ein!

Aufgabe: Blueslauf transponieren
Hier kommt ein kurzer, oft verwendeter Lauf, der die „helle“ Bluesleiter über C benutzt.
Zur Hilfestellung sind noch einmal die Intervallzahlen angegeben.

Transponiere dieses Motiv nach F und nach G!

Abschlussaufgaben zu Lektion 21

1. Bilde das Bluesschema in Bæ!
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2. Bilde die beiden pentatonischen Leitern zu G-Dur und G-Moll, und zeige wie sich die beiden
Blueslauf-Tonleitern daraus ableiten!

......................... Die Passwort-Aufgabe zu Lektion 21 ......................

Eine bekannte Melodie: Der Anfang des Themas Take Five von Paul Desmond/Dave Brubeck. Im

Original steht die Melodie in Eæ-Moll, ich habe sie hier transponiert.

Die Melodie folgt der (dunklen) Bluestonleiter. Welcher?

❍ In F-Blues  A ❍ In G-Blues  J ❍ In D-Blues  R

• • • Peter M. Haas 2005

scales

12



Lektion 22                                                                             Seite 4

Lösung der Aufgaben  „Akkordlehre ganz konkret“
© Peter M. Haas 2004-2008 • Alle Rechte vorbehalten • www.peter-m-haas.de

Lektion 22

Vierklänge und ihr Akkordsymbol
Aufgabe: Vierklänge selbst ableiten
Bilde alle 12 sinnvollen Vierklänge über dem Ton a und schreibe sie hier auf!

Bezeichne dann jeden der Akkorde, indem du – von unten nach oben – alle Töne durch
Intervallzahl bezeichnest.

Aufgabe: Vierklänge selbst ableiten
Bilde auf dieselbe Art wie in der vorangegangenen Aufgabe alle 12 sinnvollen Vierklän-
ge über dem Ton be und schreibe sie hier auf!
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Aufgabe: Vierklänge bestimmen
Zeile (a) zeigt eine Auswahl von Vierklängen, die über c gebildet werden können.

Zeile (b) zeigt verschiedene dieser Dreiklänge über anderen Grundtönen.

Spiele alle Vierklänge; gib alle Intervalle der Akkorde durch Intervallzahl an!

Aufgabe: Vierklänge nach Akkordsymbol bilden
Spiele die Akkorde erst auf dem Instrument, notiere sie dann!
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Aufgabe: Akkordsymbole finden
Hier noch einmal die Vierklänge aus der Akkordaufgabe auf Seite xx. Jetzt kannst du je-
den durch Akkordsymbol bezeichnen!

........Abschlussaufgaben zu Lektion 22........
1. Höraufgabe

CD, Track xx: Du hörst fünf verschiedene Vierklänge. Jeder wird wie folgt gespielt:

der vollständige Vierklang  der Grundton alleine  die vier Töne des Akkordes, aufwärts arpeg-
giert  noch einmal alle vier Töne des Akkordes zusammen.

Spiele sie nach, schreibe sie hier in Noten auf und gib das Akkordsymbol  an!

• • • Peter M. Haas 2004

0806 vierklänge

G
7

H
0

D
    7
maj F

  7/b5
m A

      7
mmaj
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• • • Peter M. Haas 2005

scales

E
       7/#5
maj F

  7
m E

  7/b5
m

2. Akkordsymbole angeben
Hier noch einmal die Begleitung „Entchen goes to Hollywood“ vom Beginn dieser Lektion. Gib
jetzt für jeden Akkord sein Akkordsymbol an!

......................... Die Passwort-Aufgabe zu Lektion 22 ......................

Welches Akkordsymbol ist falsch?

❍ A ❍    B ❍          C
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Lektion 23

Leitereigene Vierklänge;
die fünf grundlegenden Vierklangs-Typen

Aufgabe: Akkordtypen zuordnen
Wenn du das Resultat überprüfst, wirst du feststellen, dass es nur vier verschiedene Ak-
kordtypen sind, die als leitereigene Septimakkorde in der C-Dur-Tonleiter auftauchen.

Ordne die Akkordtypen den Stufen zu!

Der Durakkord mit großer Septime („maj7“) steht auf den Stufen   I         und  IV.           .

Der Durakkord mit kleiner Septime („7“) steht auf der Stufe  V .

Der Mollakkord mit kleiner Septime steht auf den Stufen  II  , III und   VI .

Der verminderte Dreiklang mit kleiner Septime („m7/&5“) steht auf Stufe   VII  .

Man nennt ihn den halbverminderten Akkord.

Übung: Akkorde finden und benennen
Finde die Akkorde, die durch die folgenden Symbolbezeichnungen angegeben werden.
Spiele sie, trage sie ins Notensystem ein und ergänze zusätzlich die Akkord-
Kurzbezeichnung!
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Aufgabe: Vierklänge erkennen und bezeichnen
Gib jeweils das Akkordsymbol (Langform und Jazzkürzel) an!

Aufgabe: Akkordstufen nasch D-Dur transponieren
Finde jetzt die entsprechenden Stufen in der D-Dur-Tonleiter! Trage die ermittelten Akkordsym-
bole in das Schema ein (folgende Seite oben) und übe die Begleitung in dieser Tonart!
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Spielaufgabe: „Reminiszenz in Technicolor“ in D-Dur
 Trage Akkordsymbol (und wenn du es zum Spielen brauchst:) Notendarstellung der Akkorde hier
ein, und spiele das Stück in D-Dur!

........Abschlussaufgaben zu Lektion 23........
1. Akkordsymbole finden

Hier kommt die kurze Vierklangsfolge aus der Einführung zu diesem Buch. Jetzt kannst du die
Akkorde benennen. (Beachte: Der Basston wird nur von der linken Hand gegriffen, rechts fehlt er.)
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2. Akkord-Typen benennen
Das Stück „Entchen goes to Hollywood“ kennst du inzwischen gut. Jetzt kannst du sehen, dass
eigentlich alle Akkorde dieser Begleitung aus den fünf Grundtypen stammen (nur die Variation
„C6“ in Takt 2 und im letzten Takt muss natürlich eigens beziffert werden).

Benenne noch einmal die Akkorde, aber diesmal in der Jazz-Kurzbezeichnung!

......................... Die Passwort-Aufgabe zu Lektion 23 ......................

Welcher Akkord ist leitereigene VII. Stufe in G-Dur?

L ❍ Der verminderte Akkord F#o7

 M ❍ Der halbverminderte Akkord F#m7/æ5

N ❍ Der Septimakkord F7

O ❍ G-Dur hat keine VII. Stufe.


